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Wildackereinsaaten
Natur - der Lebensraum des Wildes

Durch die Veränderungen unserer 
Agrarkulturlandschaft im Laufe der 
Zeit nimmt der Lebensraum für Wild 
und Insekten stetig weiter ab. Zu-
gleich nimmt die Natur für die Naher-
holung der städtischen Bevölkerung 
einen immer größeren Stellenwert 
ein. Vor diesem Hintergrund wird es 
zunehmend schwieriger für das Wild 
und die Insekten, eine Rückzugsmög-
lichkeit zu finden. Saisonal bieten 
landwirtschaftliche Kulturen Schutz 
und Nahrung. Um möglichen Konflik-
ten zwischen Mensch und Natur ent-
gegenzuwirken, kann mit der Anlage 

von Wildäckern und Blühstreifen ein 
Rückzugsort für das Wild und für Vö-
gel und Insekten geschaffen werden. 
Diese fördern nicht nur die Vielfalt 
in der artenarmen Kulturlandschaft, 
sondern sorgen auch für den Erhalt 
der Biodiversität und für ein diäteti-
sches, natürliches Nahrungsangebot 
für Wildtiere. Außerdem steigern sie 
die Akzeptanz in der Bevölkerung. 
Zugleich können durch entsprechen-
de Wildäcker die Tiere von landwirt-
schaftlichen Kulturen abgelenkt und 
potentielle Wildschäden verhindert 
werden. 

Allgemein: Gemäß § 1 des Bundes-
jagdgesetzes sind Jäger, Landwirte 
und Grundeigentümer zur Hege und 
Pflege verpflichtet. Achtung: Bei der 
Neuanlage von Wildäsungsflächen 
sind immer die gesetzlichen Rah-
menbedingungen des jeweiligen 
Bundeslandes zu beachten und ent-
sprechend ist den Vorgaben Folge zu 
leisten. Außerdem ist stets das Lan-
desjagdgesetz zu beachten.
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